Drehbuch Michelle
Coriolan: Ich möchte dieses schäbige Volk lehren, mich zu respektieren. Wozu brauchen sie Volkstribunen?

Konsul 1: Beruhige dich, Coriolan.

Konsul 2: Sprich nicht so über dein Volk

Plebs: Ohne uns hättest du doch keine einzige Schlacht gewonnen. Dich sollte man von der Klippe schmeißen.

Übersetzung: 
C: ich möchte ( ich werde lehren + AcI, respektieren = reverentiam agere 
K 1: beruhigen = requiescere im Konj. (Aufforderung) + Vokativ

K 2: du hättest = Irrealis der Vergangenheit (in Wirklichkeit hat er); ohne häufig mit nullo; Schlacht gewinnen = Schlacht im Abl.

Übersetzung:
C: Docebo plebem turpem dignitati meae reverentiam agere. Quid eis tribunis plebis opus est?
K 1: requiescas, Coriolane

K 2: Desine eo modo de populo tuo loqui

Pl: Numquam proelio vicisses nullo auxilio nostro: debuisti praecipitari a scopulo
Coriolan bei den Volskern:
Hallo Coriolan! Ich hätte nie gedacht, dich hier zu sehen – nicht solch einen großen römischen Kriegsherren. Natürlich wäre es mir eine große Ehre, dich bei uns Volskern begrüßen zu dürfen. Ich kann verstehen, dass du keine Lust mehr auf Rom hast. Willkommen
Salve Coriolane. Numquam sperabam me te hic visurum; imperatorem magnum.

(Numquam putavi te hic videri) Mihi honori est te apud nos salutare
Intellego te Romae taedere debere. Salve!
Ich hätte nie gedacht, dich hier zu sehen – nicht solch einen großen römischen Kriegsherren.
nie – numquam, Konj. im deutschen floskelhaft; denken – putare + AcI im Pass.. (dass du hier gesehen wirst; hier – hic, 

.Natürlich wäre es mir eine große Ehre, dich bei uns Volskern begrüßen zu dürfen

Natürlich bleibt unübersetzt, der Konj. ist floskelhaft (= ist es mir eine Ehre = mihi honori est: doppelter Dativ mit esse) + Inf. – begrüßen = salutare, dürfen ist floskelhaft (fällt weg), bei = apud + Akk.
Ich kann verstehen, dass du keine Lust mehr auf Rom hast.

kann ist floskelhaft, verstehen – intellegere + AcI; keine Lust haben = me taedet + Genitiv (Achtung: AcI)

